Deutscher Bundestag 
I. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 1184 


Änderungsantrag 

der Fraktion der WAV 

zur zweiten Beratung des Entwurfs eines Gesetzes 
zur Änderung des Biersteuergesetzes 

- Nr. 1054, 1122 der Drucksachen - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

§ 3 Absätze 1 und 2 werden wie folgt geändert: 

„(1) Die Bierstcuer beträgt für jedes Hektoliter der in 


einem Brauereibetrieb 
erzeugten Biermenge 

innerhalb 

eines Rechnungsjahres 

von den ersten 

2 (MX) hl 

7.— DM 

von den folgenden 

8 000 hl 

7.30 DM 

von den folgenden 

10000 hl 

7.60 DM 

von den folgenden 

10000 hl 

7.90 DM 

von den folgenden 

30000 hl 

8.20 DM 

von den folgenden 

30 000 hl 

8.80 DM 

von den folgenden 

30000 hl 

9.40 DM 

von dem Rest 


10.— DM 


(2) Die Steuersätze im Absatz 1 gelten für Vollbier. Sie 
ermäßigen sieh für Schankbier um ein Viertel und für 
Einfacbbier um die Hälfte. Sie erhöhen sich für Starkbier 
um 125 7 0 . Farbebier ist nach dem höchsten Satz für 
Starkbier zu versteuern. Einfachbier ist Bier mit einem 
Stammwürzegehalt von 2 bis 5,5 vom Hundert. Schank- 
bier ist Bier mit einem Stammwürzegehalt von 7 bis 8 
vom Hundert. Vollbier ist Bier mit einem Stammwiirze- 
gehalt von 11 bis 14 vom Hundert. Starkbier ist Bier 
mit einem Stammwürzegehalt von 16 vom Hundert 
und mehr.” 


Bonn, den 19. Juli 1950 


Loritz und Fraktion 


Dradi: *«ttr Mtfer, Buisdorf» Sltgborg 
7t Nein- Vertrieb: Or. Hans Heger, Andernach, Brette SfraBrSO 
tmb Wiesbaden, Nietzfdieftr. f 



